
ÖSTERREICHISCHER 

V 
14 /~H/~ atd lift 

ARBEITERKAMMERTAG 

A-l04~ Wien. Prinz-Eugen-Straße 20-22 Postfach 534 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Dr-Karl-Renner-Ring 3 
1010 Wien IID;a':;f~u·Jm:~:· .. '~·_~~~7~~~!f[ 2 2. FE 8.1990 

~Jßt_ 

Ihre Zeichen Unsere Zel~hen 

WwA-ZB-4211 

Betrett 

Bundesgesetz, mit dem das 
Versicherungsaufsichtsgesetz 
geändert wird 
S tel 1 u n g nah m e 

Telefon {0222j 501 65 

Durchwahl 2283 
Datum 

19.2.1990 

Der Österreichische Arbeiterkammertag übersendet 25 Exemplare seiner Stellung­

nahme zu dem im Betreff genannten Gesetzentwurf zur gefälligen Information. 

Der Präsident: Der Kammeramtsdirektor: . 

iAJ~Jt~~\/ 
~- -~ I 

I / 
,/ 

",.'-

/ 

Beilagen 

Telegramme Arbkarnmer WIen Telex 1:~1690 
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An das 
Bundesministerium fOr Finanzen 

Johannesgasse 14 
Postfach 2 
1015 wi en 

900113/20-V/12/89 

::'1treu· 

WWA/Dr'Ch/Fei /4211 

Bundesgesetz von ••• , mit· eiern 
das Ver'si cher'ungsaufsi chtsgesetz 
geänder't wi rd 
S tel 1 LI n 9 nah m e 

9.2.1990 

Di e gr'undl egende Intenti on des Entwur'fes, di e Besti rrmungen tiber eli e An 1 age 

des gebundenen Ver'mögens neu zu gesta 1 ten und dami t dem Wande 1 .3uf den 

Fi nanzmär'kten und eier' Liber'a 1'1 si erung des i nter'nati ona 1 en I(apita 1 ver'kehr's 

Rechnung zu tragen, wir'cI vom österreichischen Arbeiterkammert.'39 positiv 

beurteilt. Ddh elamit verbundenen Risken sollte durch geeignete Kontroll­

maßnahmen begegnet wer'den. DarObet'hi naus si nd nach Ansi cht des österTei­

chi schen Ar'bei ter'!<ammer'tages auch Maßnahmen zur' Intensi vi er'Ltng des V-Iett­

bewer'bs im Ber'ei ch der' Ver'si cher'ungsunternehmungen er'for'der'l ich. 

Im einzelnen wird zu den Artikeln folgendes ausgefOhrt: 

Af't I Z 28 

Bei der BestandsGbertragung sind nicht nur die Mitgliedschaftsinteressen; 

soncler'I1 auch cli e Ver'si cher'teni nter'essen zu beachten. Dut'ch di e vOI'gesehene 

Erg.3nzung zum § 58 VAG er'schei nt das Mi t':l1 i eclsch.3ftsi nter'esse einsei ti'3 
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betont, Währenf· aus der Sicht des Konsumenten im Falle des überganges des 

Versi cher'ungsb standes )/on ei nem Versi cher'ungsver'ei n auf eine ander'e 

Rechtsperson v. rrangi 9 das Ver'si cherten; nteresse gewahrt werden soll te. 

Art I Z 32 

Der inden er 1 äuternden· Bemer'k ungen geäußer'ten Ansi cht, daß di e 

Liberal isierung der Kapitalanlagevorschriften eine intensiver'e n.3chprü­

fende Kontro11~ er'forder't, ist zuzustimmen. Jedoch er'scheint eine bloß als I 

Kann-Best;lMlun~ formul; erte Mögl; chkei t der Anordnung von Meldungen über' 
I 

die I<ap;talanlage an die Vers;cherungsaufs;chtsbehörde nicht ausr'eichend. 

v; e 1 mehr so 11 ten peri odi sche ~1e 1 dungen di eser Art ähn 1 ich wi e ; m K\lKl für 

di e Banken auch für Vers; cher'ungen zwi ngend vor'geschri eben wer'den. _ 

Art I Z 34 und 36 

Oi e Aufnahme ei ner' Konzernbesti mmung in § 76 beim Erwer'b von Betei 1 i gungen 

ist begrüßenswet~t. A 11 erdi ngs 5011 tei n § 77 Abs 1 Z 6 , letzter :::atz , eine 
ähnliche Bedach~nahme erfolgen. 

Art I Z 35 
---.-- I 

Der vorgeseJ nen Genehm; gungspf 1i cht für' best; Imlte Bete il ; _ 

gungen/zusarnnen1ch 1 üsse von Vers; cherungsunternehmen durch d;. Vers; che­

r'ungsbehörde ist zuzusti mmen. Di ein § 76 Abs 3 genannten 

Untersagungsgründe sollten jedoch ergänzt bzw verdeutlicht werden; etwa in 

dem Si nn, daß a1 § 76 (3), zwei ter' Satz, 1 etzter' Ha 1 bsatz anzuhängen wär'e: 

11. •• - bzw ei ne erheb 1 i che Verr'; ngerung der Wettbewerbs i ntensH.3t auf dem 

Vers; cher'ungsma kt oder ei nem sei ner' Te; 1 märkte zu erwar'ten i stil. 

Art I Z 36 

Di e Vorschr'iften: betreffend die für' die Deckungsstockfähigkeit maßgebenden 

Grenzen bei den: einzel nen Anlageformen sollten für Lebensver's;cher'ungen 
! 

und für Pens; onfkassen mögl; chst e; nheHl ich ge faßt wer'den, da es sich 

hiebei von der tache her betrachtet um dieselbe Art des Versicherungsge­
schäftes handeltl. 

Blatt" 
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Im Entwurf zum Pensionskassengesetz ist allerdings eine Bewertung nach dem 

Tageswer-tprinzip vorgesehen, bei gleichzeitiger' Bildung von Schwankungs­

rückstellungen. Kurzfristig ist im Lebensversicherungsgesch§ft ein Ober­

gang zum Tageswer'tpri nzi p wegen der' schwi er-; gen über'gangs'pr'ob 1 eme kaum 

vorstellbar. L§ngerfrist;g kann jedoch das Festhalten am Niederstwert­

prinzip bei der Lebensver'si cherung· mit Wettbewer'bsnachte; 1 en füröster­

rei chi sche Vers; cherer' verbunden se; n, wenn ; m Zuge e; ner' künftigen 

Rea 1 i si erung des eur'op§i schen Finanzr'aumes di e Di enstl ei stungsfrei heit im 

Versi cherungssektor' verwi d< 1 i cht w; rd. Der \4/ettbewerbsnachtei 1 österr'ei­

chi scher Versi cher'ungsunternehmungen bei der Lebensver'si cher'ung gegenüber 

Konkurrenten aus dem Ausl and, d; e das Tageswertpri nzi panwenden, würde 

dann zunehmend ins Gewicht fallen. 

Art. I Z 37 und 38 (§ 78 Abs 3 Z 2) 

Im § 78 Abs 3 Z 2 wi rd Pd vi ati si er'ungsbestrebungen Rechnung getragen , 

indem nunmehr bei den Dar'l ehen an Ener'gi ever'sor'gungsunter'nehmen ei ne 

maßgebliche Minderheit.sbetei1igung der öffentlichen Hand ausreichend sein 

kann, .3nstatt der bi sher gefor'der-ten öffent1 i chen t-1ehrheitsbetei 1i gung. 

Der österrei chi sc he Arbei terkarrmertag 1 ehnt d; e Aufgabe der Mehr'hei tsbe­

tei 1 i gung von Gebi etskör'per'schaften an öffent 1 i chen Ener'gi ever'sor'gungsun­

ternehmen '3runds§tz1 ich ab. Es so 11 auch in Besti mmungen des 

Ver'si cherungsaufsi chts'3eseztes dafür' kei n Pr'äjudi z geschaffen wer'den. 

Art I Z 45 

Der § 108a des Entwur'fes, die Neufassung der' Strafbestirrmung liber' die 

Verletzung von Geheimnissen, erscheint im Hinblick auf die par'allelen 

Strafbesti rrmungen im stGB LInd im I(WG weni 9 geglückt. Es wi r'd vor'gesch 1 a­

gen, eine Regelung zu schaffen, die sich an den § 23 und 34 KWG o";en­

tiert. Demzufolge wäre eine Definition des "Ver'sicher'ungsgeheimnisses" 

voranzustel1 en und jene F§ll e, in denen kei ne Verpfl i chtung zur' Geheim­

haltung besteht, danach taxat;v anzufGhren. 

Di e Zustirrmungser'k 1 är'ung zur' Offenbarung des Gehe i mni sses durch den !(unden 

ist darüber'hi naus ni cht nur' .'3usdrück 1 ich abzugeben, sonder'n auch vom 

Erfordel'nis der Scht'iftlichkeit abhängig zu machen (vgl § 23(2) 4I<WG). 
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Abgesehen davo wär'e ; 11 den Erl äuternden Bemerkungen näMr zu konkreti­

s; er'en, in we 1 her' For'm dem Edor'dern; s der' Ausdrück 1 i chke; t Genüge getan 

ist. Aus konsu ntenpolitischer Sicht erweist sich dafür eine gesonderte 
1 

Er'k 1 är'ung oder I aber' eine vom übr'; gen Ver'tr'agstext deut 1 ich abgesetzte 

Erk 1 ärung, ges ndert zu unterferti gen, .31 s notwendi 9 (i m übr; ';:Jen werden 

diese Vorausse zungen auch seitens des Datenschutzrates für Zustimmungs­

erklärungen na h dem Datenschutzgesetz gefordert). Andernfalls könnte eine 

derar'ti ge Zust rrrnungser'k 1 ärung auch dur'ch ei ne Klausel inden A 11 geme; nen 

Versicherungsb dingungen, vom Konsumenten unbemer'kt, erwirkt werden. 

Der vorliegende Entwur'f zum Ver'si cher'ungsaufsi chtsgesetz sol 1te darüber­

hi naus noch um i fo 1 gende Punkte er'gänzt werden: 

I 

I 

1 • Ins Versi:cher'ungsaufsi chtsgesetz so 11 te ausdr't.ick 1 ich aufgenOl'll'len 

werden, daß auch für Ver'si cher'ungsunternehmen bei der Gewährun.g von 
I 

Dar 1 ehen an ~er'braucher' di e di esbezügl i chen Vor'schr'iften des KWG zu 

beachten sind.! Unter anderem mtißte in diesem Fall die tatsächlicne Ver­
I 

zinsung, ausge~rückt in einem kontokor-rentmäßigen Jahreszins:satz sowie die 

Gesamtbelastun~ ausgewiesen werden. Für den Verbraucher ergibt sich daraus 

ar'kieit der' I<onditi onen bei Darl ehen der' Banken und Ver'si-

cherungen. 

2. Aus konsu ntenpol it; scher' Si cht er'wei st s; ch e; ne über's; cht 1; che und 

klare Gestaltung der ver'si cherungsbedi n'3ungen a 1 s besonder's notwendi g. 

Zwar schaffen'.cIi e § 8 und 9 Versi cher'ungsaufsi chtsgesetz Voraussetzungen 

dafür, allerd ngs sind die gewählten Formulierungen sehr allgemein und 

unpräzis. Es ären daher jene Anforderungen, die fOr die Gestaltung von 

Versicherungsb dingungen ffi3ßgebl;ch sein sollten und im Zuge des Genehmi­

gungsverfahr'en se; tens der' Aufs; chtsbehör'de zu prüfen si nd, noch mehr zu 

verdeutlichen. 

Insbesonder'e e~f; eh 1 t si ch ei n mög 1 i chst e; nhe; tl icher' Aufbau der' Vers;­

cher'ungsbedi ngungen. Di es wÜI~de den Verbraucher in di e Lage vel~setzen, 

verschiedene A gebote auch vergleichen zu können. 

• 
( 
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Um Verbr'aucherinteressen noch besser gewahrt zu wissen, sollte die t.1it­

w; r'kung des für' I<onsumentenfragen zuständigen Bundesmi ni ster; ums beim 

Genehmi gungsverfahr'en erwogen werden. Ei ne entsprechende Best; mmung, di e 

di ese Ei nbezi ehung r'ege 1 t, wär'e neu ins Gesetz aufzunehmen. 

3. Weiters wird vorgeschlagen, im Zusarrmen~ang mit den obigen Ausführungen 

zu Ar't I Z 35, die Versicherungsunter'nehmen (ebenso wie den Bankensektor') 

inden Anwendungsber'ei ch des Karte 11 gesetzes 1988 ei nzubezi ehen. Die im § 

5 (1) des KartG 1988 diesbezüglich festgelegten Ausnahmen wären demnach zu 

€I 1 ; mi ni eren. Dadur'ch würden di e Versi cherungsunternehmen va auch dem § 35 

Kar'tG 1988 (Mi ßbrauchsaufsi cht) unterworfen wer'den. 

Der Präsident: 

~/~ 
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